
Buchbesprechungen
KARIN BORNKAMM: Luthers Auslegungen des halb werden die exegetischen Sinneinheiten
Galaterbriefs SIC)  x EF Un 1931 kın Vergleıch. möglıchst als 388 interpretiert und mıtein-
Berlın: Walter de Gruyter Co 1963. X ander verglıiıchen. Dennoch konnten dabe1 be-
404 Gr. Arbeiten ZU Kırchenge- stimmte Gedankenkreise herausgestellt WEeEI-

schichte den. Daraus ergaben sich die "LThemen der e1In-
zelinen Kapitel. Es 1st wertvoll, daß fast jedes

Der Galaterbrief, VON Luther, des Artikels Kapitel mıiıt einer Zusammenfassung schließt.
VO  e} der Rechtfertigung nıcht VETITSESSCH, GGanz nde steht eın knapper » Vergleich
‚UIMN zweıtenmal 53 ausgelegt, 1St ıne Haupt- der Darstellungen VO  - 1519 und 1531« (382
quelle seiner Theologie (Epistola ad Galatas bıs 3091), der den Gehalt der beıden Auslegun-
1St meln epistelcha, der iıch M1r hab SCH herausarbeitet. Vor allem dıe Entfaltung
Ist meın Keth VO  - Bor. ‘Jı 1, 69, 18) Der un Durchbildung der christologischen Aus-
Vergleich mıiıt dem Kommentar VO  > 1519 un!: SCH un: des »Rechtfertigungsglaubens, hinein
dem Kolleg VO  — 1531, dem Hanns Rückert 1n den Bereıch des weltlichen Handelns, dıe
die vorliegende Arbeit T  5 hat, laßt Iso | ım "lext VO:  $ 1531 ZUTF stärkeren Betonung
einen tiefen Einblick 1n Luthers theologische des Schöpfungsglaubens führte« (383); wird
Erkenntnis un! Entwicklung TWartfen. Der hervorgehoben. Man vermißt vielleicht
Ertrag SCENAUCT Untersuchungen, dıe »zunächst eine Auswertung der Forschungsergebnisse VO  3

auf theologische Weıterbildungen, inhaltlıche Gerhard Schulze (-Kadelbach): Die Vorlesung
Akzentverschiebungen der auch sachliıche Dif- Luthers über den Galaterbrieft VO  - I1531I un
ferenzen« AdaU$s n, besteht wohl VOL allem der gedruckte OmmMentar VO  } 1535
darın, daß Luthers theologische Entwicklung 98/99 (1926), Hier findet sıch Ja keines-
1510 1mM wesentlichen bereıits als abgeschlossen falls 11ULr Lutherphilologie, sondern ın 'Teıl I1
gelten darft. Denn dıe Verfasserin kann erklä- (39-82) Wichtiges über den theologischen (ze-
ren, daß ydie theologısche Eınheitlichkeit bei- halt der Hs Ebenso mußte auch Julıus
der Auslegungen über all V recht VeTI- Köstlın: Luthers Theologie 19O1, mıiıt c@e1-
schiedenen Eınzelaussagen hıinweg über- 1LL1C11 AaUS der Galaterauslegung SEWONNECNCN Ge-
wältigend stark 1n den Vordergrund« trat, sıchtspunkten berücksichtigt werden, auch
»daß geraten schien, 1es Gemeinsame ZU) WEeNn dıe Quellen Wort kommen sol-
eigentlichen Ihema der Arbeit machen un! len Die Auseinandersetzung mıiıt schon vorlıe-
ıhm die zweiftellos vorhandenen Dıfterenzen genden Textinterpretationen würde doch noch
einzuordnen« Methodisch sauber ist bessere Profile der einen un anderen Ausfüh-
ann die Bemühung dıe »gemeınsame rung Luthers gewınnen lassen.
Grundstruktur un! Grundaussage«, die 1U Karın Bornkamm untersucht zunächst die
1n der Interpretation der einzelnen Formulie- Zusammengehörigkeit VO:  3 Apostolat un Ver-
Nngen un Gedankenkreise cselbst gefaßt WOI- kündigung des Evangeliums (1-22 un: Inhalt
den« kann (1b.), weıl Luther S1e nıemals als un Wesen der apostolıschen Verkündıigung
selbständige theologische Aussage VO  - dem (23-26) 1n der Sıcht VO  = I519 Die grundsätz-
sachliıchen Zusammenhang ablöst, sondern 1m lıche Bestimmung des Apostolats als Predigt-
exegetischen Sachzusammenhang erortert. Des- am  gnl (nach Paulus Gal 1, f) un! Luthers
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Durchführung des »Autorıitätsgedankens« als vollzieht sich »ZWwanglos un! unmerklich« die
Autoriıtät des Evangelıums (nach Gal 2 , 6; Verschiebung 1m Verständnis des Inhalts der
I, 33 ft), dıe » Konzentration auf die echt- gleichen Begrifflichkeit (50 53) » Vom her-
fertigung« be1 der tropologischen Interpreta- meneutischen Aspekt her wird bei der ftfen-
ti1on der Auferstehung Christi (Gal I, un:! barung nıcht nach iıhrer Wirkung, der tötenden
der christologischen Auslegung der Grußfor- der lebendigmachenden, Iso nach (Giesetz un
mel e 3-5), wobe1l der »Hauptunterschied ZUT Evangelıum, sondern nach dem Verstehen des
exegetischen "Iradıtion« mitbedacht wiırd, VO  3 ihr betroffenen Menschen gefragt Von
heben gleich 1n diesem Kapıtel ein Haupt- diesem Ansatz her wırd für Luther das N:
thema Luthers heraus. Ihm wıdmet siıch annn ıhm aus der 'Iradıtion überkommene Schema
wieder das Kapıtel mit Wıedergabe der ent- des vierfachen Schriftsinnes hinfällig« (3 f)
wickelten Gestalt nach der Darstellung VO:  - Von der Frage des Verstehens her schließt
I Neu ist Luthers Betonung des mts- sıch die Frage der Rechtfertigung für Luther
gedankens 1n Abgrenzung die Schwär- 1m Anschluß Gal 39 » auf (58 3: Ja,
InNner be1 der Auslegung VO:  3 (3al 1, ff; Z Luthers Darstellung der Rechtfertigung CI-

(361 f), ns ybietet sich ein den Grund- folgt »als Vollzug des geistlichen Verstehens«
zugen einheitliches ild die Definition des (61'651 Gal Z y 16 3, 2 59 21) un: somıit
Apostels als Prediger des Evangelıums ist dıe das Werk Christ1 »als Handeln 1mM Wort (27
gleiche wıe 15109], VO  - daher rührt die Rn 16 39 I 1, 4)« (65 Es wıird den
möglıichkeit, be1 einer Berufung auf das Apo- herangezogenen Jlexten deutlich gemacht, »wıe
stelamt 1L1UX mit dem Autoritätsbegriff ODC- CN für Luther Werk Christi un Rechtterti-
rıeren. Miıt der Behauptung der Autorität des Sung zusammengehören: kann s1e als ein
Apostolates geht der Nachweis für die Wahr- Geschehen beschreiben. Ermöglıcht wiıird dies
heit seiner Verkündigung Hand 1ın Hand« (3 ı} durch se1ın Verständnis des Werkes Christı als
Luthers Gleichsetzung VOIL paulinischem Evan- Wort, das TST 1n der hörenden Aneıjgnung ZU

gelıum un:! Schrift 3069 un seine »Entfaltung 1e] kommt. Diese Aneı1gnung des Wortes ber
des Schriftprinzips« 370 möchten als reitfe 1st nıchts anderes als die Rechtfertigung« 88)
Frucht von 1531 vielleicht besonders genannt Dieser für sıch mıßverständliche Satz, der in
werden. der Zusammenfassung geformt unvorberel-

Das LE Kapıtel wendet sıch der Rechtferti- CeLr kommt, erhält ıne Entschärfung, wenn

gungslehre Luthers In der Darstellung VOIN hinzugenommen wird, daß Luther »die echt-
I519 (37-89) arbeitet die Vert Luthers BC- fertigung als geistlıches Hören begreift und
sche Leistung heraus. S1e ist danach nıcht seine Aussagen über das Werk Christ1 9anzZ 1n
überholt, nıcht abhängig VOIl VELIrHANSCHECN dıesen Akt des Verstehens einbezieht« (86) un

bei ıhm das Handeln Christi und das Wırkentheologischen Eıinsıchten, Ww1e 111all weıthın
meınte. Freilich spiıelen dıe augustinıschen des (jeistes »auswechselbar« sind 87) Inso-
Schemata »lıttera-spirıtus«, »mendacıum-ver1- fern ist 111. diese »Aneignung« auf jeden Fall
aS« und das paulinısche »verbum hominis-ver- ine Z/ueignung., Vielleicht ist Vert 1n diesen
bum dei« ine große Rolle, aber 61€e werden Teılen ihrer Untersuchung VO':  3 bestimmten
aufgenommen für das LECUC entscheidende lu- Ausprägungen der Theologie Luthers durch
thersche Verständnis VON Gesetz un Evange- Ebeling beeinflußt, W ds$ seine häufige Anfüh-
lıum, un! 1m »Ineinandergreıfen VO  - Systema- rung erklärt. ware die Erkenntnis, die
tischer und hermeneutischer Fragestellung« ermann (freilich Römerbrietkommen-
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tar) über das VO  w} der Verf angeführte »TLOTUS ens in den Bereich unmitteibar vergewI1ssern-
1Ustus un WwW1e Dartım 1Uustus der ıMassıivitäten:« TOtz der Verschiebung
un: partım T sein simul-simul« (88) VO  e} hermeneutischen christologischen ate-
D hat, hıer für die Klärung der (3a gorien un: der miıt dieser Verschiebung VCOCTI-
laterkommentarproblematik miıtheranzuziehen bundenen Zunahme Mass1ver« Formulierungen
SCWESCNM. Aber das ist ein Eınwand, der den nıcht« stattfindet 154
Wert der Arbeit 1n Vorlage und Interpretation Kapitel II1 un:! vergleichen Wel andere,des Gedankengehaltes der Galaterbriefausle- VO Materi1al her gegebene Hauptthemen der
SUuNsgCN nıcht schmälern soll, WEn auch, Theologie Luthers: » Die Erscheinung der A
stutz auf das hier Gewonnene, die Theologie fechtung un ihre Überwindung« (158-234)Luthers Ur als Ausschnitt siıchtbar wird. un! »Inhalt un! Erfüllung des Gesetzes« (35Die Darstellung des Materials VO:  - 1531 bis 360) Das 'Lhema wIird fast ausschließ-
bringt »Luthers Entfaltung seiner Grundkon- lıch nach dem Material, das 153 entstand, un:
zeption« 89-156) Es zeichnet sich I531I »die 1Ur der Frage der »Anfechtbarkeit des Gilau-
Verlagerung des Rechtfertigungsgeschehens aus bens« nach I519 behandelt. Außer der Darbie-
dem Akt des Hörens, der sich 1n der Geschichte Cung der AÄußerungen Luthers dieser Fragedes Glaubenden vollzieht, 1n eın Geschehen ist hier besonders wichtig: » Die be1 Luther
ab, das für den Betroffenen ein Eınbezogen- selbst erkannte Problematik« für das Über-
werden ın die Geschichte Christi bedeutet. Lu- windungsereignis und sein » Ansatz einer
ther spricht in hermeneutischen Jjetzt VOI- Lösung des Problems ın der Unterscheidung
nehmlıch in christologischen Kategorien« 154 VOon echtem un alschem Hören« un 1Im An-
Die augustiniısche Begrifflichkeit ist abgelöst schluß Gal 4, die Überwindung der An-
von einer »Sprache, die seine Konzeption In fechtung als Werk des Geistes. Das zweiıte
unmıiıttelbarer Weıse christologisch auszudrük- 'I1hema beginnt die Darstellung be1i I51I09, -ken s un: damıit seinem theologischen tersucht den » Ansatz der Heıilıgung 1m H5-
Ansatz SCHAUCT Ausdruck gibt Die zuneh- n  $ » Luthers Interpretation des Luebesgebo-
mende Übernahme traditioneller Formulierun- tes C 14)« (Zusammenhänge mit lex naturae!),
SCcHh spiegelt außer dem deutlichen Wıllen (Einordnung der Gesetzesforderungen ın das
Luthers, die sachliche un sprachliche Kon- Liebesgebot!), die »Erfüllung des Gesetzes«
tinuıtät seiner Theologie mıiıt der Verkündi- (als Erfüllung der 1im Hören empfangenen (36-
SUuNng der Kırche wahren, auch sein Bewußt- rechtigkeit!) » Verzicht auf Planung un:!
se1In, sich miıt seinem Ansatz ın der Christologie Vollendbarkeit der eigenen Gerechtigkeit« un
die zentralen theologischen Aussagen der Bibel schließlich die Frage »des ertius USUS legis« 4
WIe der Kırche erschließen un! aneıgnen Aus der Zusammenfassung: »Luther denkt den
können.« Diese beiden interessanten eob- I1 Gedankenkreis VO  3 Gesetz und Ge-
achtungen (und zutreffenden Deutungen) setzeserfüllung durch 1n er Bindung
werden durch we1l wichtige Feststellungen die ın der Rechtfertigungslehre gegebenen Be-
erganzt, daß einmal »das Verständnis des griffe Glaube un Liebe Alle Gesetze sind
Rechtfertigungsgeschehens« das gleiche, nam- grundsätzlich Varıanten des Liebesgebotes
lıch »bestimmt durch dıie Spannung des un10- Die 1ustitia civılıs gilt ıhm theologisch nıcht
un! imputatio-Gedankens«, bleibt un sodann höher als dıe Erfüllung der Zeremonialgebote
daß » eın Abgleiten der Rechtfertigungsbot- Indem die Liebe als Gegenbegriff ZUr Ge-
schaft AdUs dem Bereich des Hörens und Glau- set;lidukeit interpretiert . . steht dıe rfül-
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lung des (jesetzes 1mM Wiıderspruch seliner (jesetz« zurückgewiesen (304 f), un Helmut
Vergötzung, das (ieset7z äDßt den Blick fre1 auf Bandt, der »auf Grund VO  — aus verschiedenen
seinen Autor. Hıer eröftnet sich diıe Möglıch- Lutherschriften zusammengesuchten Belegstel-

len den (GGedanken der Unerkennbarkeıit (so0t-keit, Rechtfertigungsglauben un Schöpfungs-
glauben ausdrücklicher ineinander cehen « untersucht, erfährt den Nachwe1ls seiner
und damıt das der Rechtfertigung entsprin- Fehlinterpretation der betreftenden (jalater-
gende Handeln gerade auch VO:  - dem 1n der vorlesungsstellen (Exkurs 392
Welt als Schöpfung geforderten Iun her In der Darlegung der Christologıe 1n Aus-
entfalten« (315 f) Dieser Ansatz wiırd NU: einandersetzung mıiıt rıch Seeberg, rich Vo-

53 entscheidenden Ausgangspunkt« für gelsang un: Hans ' I1himme Destätigt Karın
Bornkamm dem VOIN ihr untersuchten Ma-Luthers Ausführungen über Inhalt un Erfül-

Jung des (jesetzes. Die Darstellung kann hier ter1al meıine den Operatıiones 1n Psalmos
kürzer se1n un arbeitet dıie Zusammen- CWONNCILC Sıcht. Die tradıtionellen Wendun-

gehörigkeıt VO  - Glaube un: Werken (316 gCn erhalten »durch ihre Einordnung ın die
un das Handeln im Glauben heraus 331 Rechtfertigungslehre ihre Funktion un ihren
» Der rechtfertigende Glaube schafft Früchte. 5SInn«, un! » VOLN diesem Ansatz her« kann dıie
Im Unterschied ZUT Beschreibung der dem » Einheit der Aussagen des Jüngeren un des

alteren Luther festgehalten werden GegenGlauben entsprungenen Werke als Erfüllung
des Liebesgebotes schildert Luther 1531 das die Deutung des Werkes Christı aus dem Ir
Handeln des Glaubenden vornehmlich als das bıldgedanken muß ein Verständnis seines Wer-
Erfüllen der weltlichen Ordnungen, 1n die kes VO rechtfertigenden Wort her festgehal-
gestellt 1St« 35 ten werden« (114; I11-153). An dieser

Wır haben mıiıt dieser Darlegung un!‘ Inter- gründlıchen un Izlaren Lutherstudie hat die
pretatıon des Gehaltes der Galaterbriefausle- Forschung mi1it Ergebnissen un: Anregungen

VO  - 1519 un 18 ine wertvolle Be- viel SEWONNECN.,
reicherung der Lutherforschung. S1e hat sich Jena Horst Beintker
biısher oft den Gehalt der ersten Psalmen-
un: der Römerbriefvorlesung, vereinzelt der
zweıten Psalmen-, der Kleinen Propheten- un! OLE MOoODAaAaLSsII!: T)as Gericht nach den Werken.
der Genesis-Auslegung bemüht. Die Haupt- Eın Beıtrag Luthers Lehre VO (iesetz.
linıen der Theologie Luthers aus solchen schrift- Göttingen: Vandenhoeck Ruprecht 1963

246 80 Forschungen ZUT Kırchen- undtheologischen Werken 1mM Vergleich mıiıt den
systematischen Schriften un: Dısputationen Dogmengeschichte 13
verfolgen waäre ine wichtige zukünftige Aurtf-
gabe. So bleibt vieles, auch be1 der vorlıegen- Luther wandte sich ine Frömmigkeıit,
den Arbeit, 1m Felde der Deutung. Entschei- die auf den Erwerb guter Werke ausgerichtet

War un! sich dabe1 oft sehr außerlicher Mitteldendes hat dıe Vert beigetragen für
Luthers Christusverständnis un für die USUS- bediente. Es mußte daher seın Anlıegen se1ın,

die Nutzlosigkeıt der guten Werke für dıelegis-Frage. Gerade hier ist (1n Diskussion der
Deutungen von Gyllenkrok un Joest a.) Rechtfertigung des Christen zeigen. Luthers
der Begriff des dritten Gebrauches abgewiesen. Anlıegen wurde VO  j Melanchthon un: VOoO  } der
Auch der Vorschlag eines uUSUuSs practicus V anl- Konkordienformel einseit1g aufgenommen,
gelıl Joest) wird als en »Umgang mit dem daß die Rechtfertigung schließlich eın ftoren-
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